
Den Menschen in den Mittelpunkt stellen
Winterfeier des VDK-Ortsverbands Mühlhausen mit Forderung nach mehr sozialer Gerechtigkeit – Ehrungen für langjährige Treue

Mühlhausen. (rka) Das „Dreikönigstref-
fen“ des VDK-Ortsverbands Mühlhau-
sen hat Tradition. Im Mittelpunkt der
diesjährigen Winterfeier stand neben den
Ehrungen ein Appell des Landesvorsit-
zenden Hans-Josef Hotz an die Politik,
den Sozialstaat zu stärken. Die Einstim-
mung mit weihnachtlichen Weisen über-
nahm zunächst aber der Kirchenchor St.
Cäcilia unter Leitung von Esther Kirsch.

In einer Grundsatzrede ging Hotz dar-
aufhin auf die Ziele des VDK ein. „Wir stel-
len den Menschen und seine Bedürfnisse
in den Mittelpunkt unseres Handelns und
machen uns für alle stark, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen“, so Hotz.
Seit mehr als 75 Jahren kämpfe der Ver-
band für soziale Gerechtigkeit und einen
starken Sozialstaat. Der Mitgliederzu-
wachs sei einerseits erfreulich, zeige aber
andererseits, dass Menschen immer häu-
figer und dringender einen helfenden So-
zialverband bräuchten.

Hotz beklagte den derzeitigen „poli-
tischen Stillstand“ bei den notwendigen
Reformen in der Renten-, Pflege- und Ge-
sundheitspolitik und warnte bei der jet-

zigen Ausnahmesituation vor der Gefahr
einer großen, sozialen Spaltung der Ge-
sellschaft. Der VDK erwarte von der
nächsten Bundesregierung, die Bürger
gegen Lebensrisiken nachhaltig abzusi-
chern, die soziale Daseinsvorsorge zu sta-
bilisieren und auszubauen. Dazu gehör-
ten eine gesetzliche Rente für alle, wir-
kungsvolle Konzepte gegen niedrige
Renten und Altersarmut, einheitliche
Kranken- und Pflegeversicherungen so-
wie bezahlbare Wohnungen. Besonders
im Blick hatte Hotz Menschen mit Be-
hinderung. Jene dürften nicht mehr be-
nachteiligt werden, denn von mehr Bar-
rierefreiheit und Inklusion profitierten
alle in der Gesellschaft.

Der Sozialverband sei auf das Enga-
gement seiner Mitglieder angewiesen, so
Hotz, und dankte den 520 Mitgliedern im
Mühlhausener Ortsverband, dem seit der
Zusammenführung auch die des Tairn-
bacher Ortsverbands angehören. Dem
schloss sich Bürgermeister Jens Span-
berger an, und dankte dem Ortsverband
für die soziale Stimme im Land und den
vorbildlichen Einsatz für Menschen in der

Gemeinde. Im deutschen Wirtschaftsmo-
tor knirsche es allerdings gewaltig. Be-
griffe wie „Deindustrialisierung“ und
„Verlust der Wettbewerbsfähigkeit“
machten die Runde. Als Gründe nannte

er die hohen Energiekosten, die zuneh-
mende Bürokratie und den Fachkräfte-
mangel.

Es gebe aber auch positive Entwick-
lungen: Mehr erwerbstätige Menschen,

mehr Engagement im Ehrenamt, weni-
ger Treibhausgase. Für die Gemeinde
Mühlhausen gelte im Rückblick: „Viel
angepackt und nach vorne gebracht.“
Zuversichtlich blickte er auch auf zu-
künftige Vorhaben. Einen Anlass für Fei-
erlichkeiten soll das 50-jährige Bestehen
der Gesamtgemeinde bieten.

Musikalisch umrahmt wurde der
Nachmittag durch Peter Dehnelt an der
Trompete und Winfried Bös am Akkor-
deon. Auch die Sternsinger machten ihre
Aufwartung, um Spenden zu sammeln.
Gestärkt durch die Kolpingsfamilie, die
die Bewirtung übernommen hatte, gab es
auch Ehrungen.

Das goldene Treueabzeichen für 25
Jahre Mitgliedschaft und eine Urkunde
erhielten: Ursula Beddegenoots, Helmut
Brecht, Renate Breitner, Richard Dai-
keler, Ursula Filsinger, Marianne Herb,
Rudi Herb, Monika Hirsch, Werner Kol-
linger, Brigitte Metzger, Herbert Rachel,
Hubert Rühl, Irmtraud Rühl, Gerhard
Sauer, Amanda Volmerig und Iris Volpp.
Das goldene Treueabzeichen für 40 Jah-
re Mitgliedschaft erhielt Reiner Benz.

Viele Mitglieder des VDK-Ortsverbands Mühlhausen bekamen Urkunden für ihre langjährige
Treue zum Verband und ihren Dienst an der Gemeinschaft überreicht. Foto: Jan A. Pfeifer

Erfolgreiche Medaillenjagd in
Abu Dhabi

MSC Schatthausen bei Fahrradtrial-WM vertreten –
Dennis Arnold gewann Bronze im Team

Schatthausen. (mir) Nun kennt man selbst
im fernen Abu Dhabi den Namen des
Trial-Dorfes Schatthausen. Bei den
Weltmeisterschaften im Fahrradtrial ge-
wann Dennis Arnold vom MSC mit der
deutschen Mixed-Staffel die Bronzeme-
daille. Mit 160 Punkten hatte der U19-
Fahrer maßgeblichen Anteil an diesem
Erfolg.

Im Teamwettbewerb fahren fünf Fah-
rerinnen und Fahrer aus fünf Kategorien
Rennen gegeneinander. Zur deutschen
Mannschaft gehörten Oliver Widmann
(Elite Mountainbiketrial), Jonas Fried-
rich (Elite Fahrradtrial), Carl Gustav
Christ (U19 Mountainbike), Nina Rei-
chenbach (Elite Frauen) und Dennis Ar-
nold (U19 Fahrrad).

Die Fünf holten 730 Punkte. Welt-
meister wurde Spanien vor Frankreich,
die beiden Topnationen lieferten sich mit
800 beziehungsweise 790 Punkten ein
spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen.

Im Einzelwettbewerb der Junioren
verpasste Dennis Arnold als Vierter nur
um zehn Punkte eine weitere Bronze-
medaille. Als einziger Deutscher hatte er
sich im Halbfinale als Fünfter für das Fi-
nale der besten sechs Fahrer der Welt
qualifiziert. Die Fahrer aus Spanien und
Frankreich waren auch hier nicht zu
schlagen. Weltmeister wurde Travis
Asenjo (Spanien, 250 Punkte) vor Guil-
laume Camus (Frankreich, 210) und Vic-
tor Perez Zamora (210). Dennis Arnold
schaffte in seinen fünf Sektionen 40, drei-

mal 50 und einmal zehn Punkte. Zweiter
MSC-Teilnehmer war Simeon Michel-
bach. Für ihn waren es die ersten Welt-

titelkämpfe überhaupt, mit 550 Punkten
wurde er auf dem zwölften Platz zweit-
bester Deutscher.

Einen dritten Rang konnte die deutsche Mixed-Staffel bei den Weltmeisterschaften errei-
chen. Teil der Mannschaft war auch Dennis Arnold vom MSC Schatthausen. Foto: privat

Ein Wochenende mit vielen Gesichtern
Winterimpressionen aus der Region: Erst schneite es, dann schien die Sonne – Unsere Fotografen haben viele Eindrücke mit ihren Kameras festgehalten

VieleMenschennutztendassonnigeWetter amWochenende fürWinterspaziergänge–wiehier zumFriedhofdesPsychiatrischenZentrumsNord-
baden – wo sich ein beeindruckendes Spiel aus Licht und Schatten ergab. Foto: isa

Dieses Eichhörnchen sammelt schon fleißig Material zum Bau seines Kobels: Moos und Blät-
ter transportiert es in seinem Maul bis zur Baustelle. Foto: Galina Hecker

In den Morgenstunden waren viele Pflanzen mit einer Schicht aus Eiskristal-
len überzogen und sorgten so für außergewöhnliche Motive. Foto: Hecker

Leicht „überzuckert“ zeigte sich am Samstagmorgen der Gerbersruhpark in Wiesloch. Die weiße
Pracht war schon in den Mittagsstunden wieder Geschichte. Foto: Jan A. Pfeifer

Der Schneefall am Samstagmorgen war äußerst gering und
reichte nur für einen Miniatur-Schneemann. Foto: Pfeifer

Vernissage „Kraichgau
grüßt Allgäu“

Rauenberg. (arb) Die Wieslocher Künst-
lerin Rosemarie Beigel ist in der Region
bereits bekannt und stellt wieder aus,
doch nicht alleine: Gemeinsam mit dem
aus Pfronten stammenden Xaver Viktor
Schneider findet am Sonntag, 19. Janu-
ar, um 14.30 Uhr die Vernissage zur Aus-
stellung „Kraichgau grüßt Allgäu“ statt.
Die Künstler präsentieren im Rauen-
berger Rathaus, Wieslocher Straße 21,
Werke, die den Fokus auf die jeweilige
Herkunftsregion der beiden legen. Neben
Landschaften sollen auch Stillleben und
Porträts zu sehen sein, teils im Stil der al-
ten Meister, teils abstrakt gezeichnet.
Neben Gemälden sollen auch Skulptu-
ren aus Holz, Stein und Metall ausge-
stellt werden, in denen Hölzer aus der Re-
gion und Schwemmholz aus dem Allgäu
verarbeitetwurden.DieEinführungindie
Ausstellung übernimmt Beigel selbst, den
musikalischen Rahmen gibt die Sängerin
Tina Dickerson.
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